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Baustein: Stufenmodell

• Grundsätzliches
– es betrifft Unterrichtsstörungen und Regelverstöße 

außerhalb des Unterrichtes
– keine einseitige Sanktionierung
– partizipativ wird ein Maßnahmenkatalog erstellt (Lehrer, 

Schüler, Elternvertreter, Schulsozialarbeit)
– Reflexion des eigenen Verhaltens in 

Mediationsgesprächen
– Angebot: täglich 5. u. 6. Stunde
– für die GS wird ein eigenes Modell entwickelt
– kurze schriftliche Fixierung der Mediationsgespräche



Die einzelnen Stufen

1. Stufe
Kleine Regelverstöße oder Unterrichtsstörungen/ Schülerstreitschlichter o. 

Schulsozialarbeiterin

2. Stufe

Weitere Regelverstöße oder Störungen/ Gespräche mit Fach-
Klassenlehrer u. o. Schulsozialarbeiterin (FL, KL, SSA)

3. Stufe

Wiederholung/ Gespräch mit FL, KL u. o. 
Beratungslehrer, SSA

4. Stufe

Runder Tisch/ Klassensprecher(KS), Eltern, 
KL, FL, BL, SSA, Schulleitung, Hilfe von Außen

5. Stufe

Klassenkonferenz/ Entscheidung über 
Erziehungs- oder Ordnungsmaßnahmen



Elternarbeit

Inklusion

Bausteine des Erziehungskonzeptes

Stufenmodell

AGs von 
Schüler

für Schüler

Netzwerk-
arbeit

Schulver-
weigerung

Ganztags-
angebote

Öffentlich-
keitsarbeit

Bewegte 
Schule

Medien-
konzept

Kommunikation
Teamarbeit

Schülerstreit-
schlichter und 
Schüleraufsicht 

Ernährung 
Gesundheit 
und Hygiene 

Umweltschule Berufsorien-
tierung



Theoretischer Hintergrund

• Dr. Karl Heinz Thimm: Promotion 2000 an der Technischen Universität Berlin 
• Thema Schulverweigerung: „Begründung eines neuen Verhältnisses von Sozialpädagogik und 

Schule.“
• Studienergebnisse:

– Zensuren, Klassenklima
– wahrgenommene Unterrichts- und Beziehungsgestaltung, 
– Schulattraktivität (kulturellen, sportlichen, 

freizeitbezogenen Angebote)
– Mitgestaltungsmöglichkeiten 
– Empathie und Unterstützung durch Lehrkräfte 
– fachliche Lehr-Lern-Qualität der Lehrenden 

beeinflussen die Schulverweigerung und damit auch die 
Abbrecherquote maßgeblich



Stundenkalkulation
Phase Baustein Inhalt Ziel Wochen-

planzeit 
1. 
Einführungs-
phase 
Dauer:  
3 Monate 

Baustein 
1 
 

 Kennlernen des Schulablaufes, Netzwerkstrukturen  
 Literaturrecherche 
 Erstellen von Formblätter und Evaluationsbögen 
 Erstellen eines Stufenmodells (Maßnahmenkatalogs) für 

Konsequenzen bei der Verletzung aufgestellter Regeln in 
Kooperation mit Schülern, Lehrern und Eltern 

 federführende Mitarbeit am Arbeitskreis Erziehungskonzept 
 Strukturierung und Koordination des Ganztagsangebotes 
 Verwaltung 

 Struktur und Transparenz 
schaffen  

 Konzepterarbeitung 

 1,5 St 
 2,5 St 
 1,25 St. 
 5 St.    
 
 
 5 St. 
 3St. 
 1St. 

2. Ausbil-
dungsphase, 
Dauer: 
4 Monate 

Baustein 
2a  
 

 Ausbildung von Streitschlichtern im Kontext des 
Ganztagsangebotes ab Klasse 4 

 Koordination und Unterstützung der Schülervertretung 
 Strukturierung und Koordination des gesamten 

Ganztagsangebotes 
 Verwaltung 

 Schaffung einer 
gemeinschaftlichen 
Atmosphäre der 
Beteiligung mit hohem 
Verantwortungs-
bewusstsein  

 8 St. 
 
 2St. 
 3St 
 . 
 1St. 

Baustein 
2b 

 Kommunikationsschulung sowie Mediations- und 
Konfliktgespräche im Aktionsbereich des Erziehungskonzeptes 

 Konfliktprävention 
  Streitschlichtung 

 5,25 St 



3. Umset-
zungsphase 
Dauer  
12 Monate 
 

Baustein
3a 

 Einführung und Umsetzung des erarbeiteten Stufenmodells des 
Erziehungskonzeptes und deren Verwaltung 

 Koordination der Streitschlichter/innen und der 
Schülervertretung 

 Strukturierung und Koordination des gesamten 
Ganztagsangebotes 

 Allg. Verwaltung 

 Schaffung einer 
angemessenen und 
entspannten 
Lernatmosphäre 

 9 St. 
 
 2,25 St. 
  
 3St. 
 
 1St. 

Baustein
3b 

 Kooperation und Vernetzung mit anderen Schulen und 
Trägereinrichtungen 

 Kommunikationsaustausch 
 Kollegiale Weiterbildung   

 2St. 

Baustein
3c 

 Evaluation  Erkenntnisgewinnung und 
dadurch 
Qualitätsverbesserung  

 2St. 

4. Abschluss-
phase Dauer  
3 Wochen 

Baustein 
4 

 Auswertung der Evaluation 
 Verfassen eines Abschlussberichtes 

 Zusammentragen der 
Daten, Transparenz 
schaffen 

 1 W 
 2 W 

Stundenkalkulation
Phase Baustein Inhalt Ziel Wochen-

planzeit 
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